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tian: ‘Extat integra haec epistola in bibliotheca Vaticana post 
librum Anselmi Lucensis’. Gratian hat also den ausführlichen 
Text des Originals bei seiner Aufnahme etwas gekürzt.

0. 35 qu. 5 c. 2 ist wiederum ein langer Brief, den gleich­
falls Gratian wohl Anselm von Lucca entlehnt hat. Der Titel, 
den ihm Friedberg gegeben hat, ist ganz unmöglich; er ist 
combinirt aus der richtigen Adresse mit der Adresse eines 
ähnlich, aber nicht gleichlautenden Stückes, welches in der 
Brittischen Sammlung n. 50, (Ivo Dec. IX, 6 und Panormia 
VII, 55. 56) ist. Auf diesen Brief an den Clerus von Neapel 
beziehen sich auch die Correctoren zu obigem Briefe Gratians.

Endlich bezeichnet C. 35 qu. 5 c. 5 Friedberg selbst als 
pseudo-alexandrinisch. Es hat nur die Ueberschrift Alexander 
papa II. und scheint aus Isidors Etymologien genommen zu 
sein 1).

Die Daten, welche Jaffé diesen allein dem Gratian ange­
hörigen Briefen gegeben hat, sind in allen vier Fällen gleich 
unbestimmt. J. 3518. 3490. 3476 und 3519 sind 1061—1073 
angesetzt. Also auch hier kein Hinderniss, diese Stücke trotz 
ihrer heterogenen Natur betreffs der Chronologie dem Kreise, 
in dem sich die Bestandtheile der Brittischen Sammlung be­
wegen, zuzuzählen.

Urban II.
Die folgende Liste ist in der Sammlung die Abtheilung X.

Ex registro Urbani pape II2).
1. Hugoni abbati Cluniacensi.

Zeigt an, dass er zu Terracina 4. id. Mart (März 12) zum 
Papste gewählt sei. J. 4018 3). (‘Notum facimus... viris reli­
giosis. Post tridum ... elegerunt’).

2. 4)
Item. Sie sollen überzeugt sein, dass er durchaus Gre-

1) Friedberg citirt Ivo Etym. 1. IX. c. fin. 2) Siehe oben S. 327. 
Auch hier steht dieser Titel in gleicher Weise. 3) In vollständiger 
Gestalt ist dieser Brief verschiedentlich aus dem Original edirt worden. 
Das dort falsche ‘Datum III. idus Maii apud Terracinam’ hat bereits 
Mabillon, Ann. Ord. Benedicti V. 235 (Jaffé falsch V, 251) in ‘III. idus 
Mart.’ verbessern wollen. Jaffé setzt den Brief sicher richtig zum 13. März 
1088, dem Tage nach der Wahl. 4) Die Adresse an die Bischöfe von 
Salzburg, Passau, Würzburg, Worms, Augsburg, Constanz, an die Äbte 
und die gloriosissimi Welpho, B. et B. (nach J. 4072 vermuthlich Ber­
tholdus dux et B. comes) fehlt nicht allein, sondern durch ‘Item’ scheint 
sich n. 2 gleichwie ein Stück desselben Briefs an n. 1 anzuschliessen. 


